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für deu a 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Köñnigl. Peovingial Intelligenz⸗Courolt im PRoſt-xokale. 
Eingang: Platzen gaſſe Ry. 385. % 


— Dongerſtag, den 22. Juli. 1843. 


a Angekommen den da Juli aoe a 
Frau von Borke nebſt Famille phe} 91 oe die Herren Kaufleute Noſemaun 


aus Königsberg, Jacoby and Nickel aus Berlin, Herr Graf von Schlieben aus San⸗ 
ditten, Herr Beamter Gutbier aus Culm, log. im Engl. Haufe, Herr Freiherr von 
Scholley aus Breslau. 25 n von Zitzewitz nedft Familie auf Bären, 
walbe, Herr Geh. Ober⸗Poſt⸗Rath Rerußt nebſt Familie aus Tilſit, die Herren Kauf⸗ 
leute Neumann aus Inowraclaw, Scheffler aus Königsberg, log. im Hotel du Werd. 
Herr Aſſeſſor von Weſternhagen aus Teiſtungen, Herr Particulier Jäger aus Bietowo, 
log. im Dentſchen Haufe. Die Herten Gutsbeſitzer ovm Weiſſker aus Semlin, Neu⸗ 


dauer aus Fliſchkau, log. im Hotel de Thorn. — 
Bekanntmachung. 
1. Der Kaufmann Curt George Eduard Rohloff und deſſen Braut Franziska 


Frieverike Steiff haben durch einen an 5. d. M. verlauebarten Vertrag die Gemein, 
ſchaft der Guter, nicht aber des Erwerbes, für die von ihnen einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 9. Juni 1847, ; n : 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Firterartifme Anzeigen. 


. Bei B. Kabus in Danzig, Langgaſſe 515. das zweite Haus von 
der Beutlergaſſe, if zu haben: * i 
Die allgemeine Gewerbe-⸗Ordnung 
ö vom 17. Januar 1845, 
nebR den ergänzenden und erläuternden Minifterial-Referipten. Herausgegeben von 
®. G. v. d. Heyde, Königl. Hofrath. 1847. do. Brochirt 15 Sgr. 
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3. 27 G. Homann's Kunf- und Buchhandlung, Jopengaſſe 598. 
SEEN Dad. Klo ſt e r. 


Weltlich und geiſtlich. Meiſt aus der älteren deutſchen Volks⸗, Wunder⸗, Curios 


ſitäten⸗ und vorzugsweiſe komiſchen Literatur. Zur Kultur- und Sittengeſchichte in 
Wort und Bild. Bon J. Scheible. Fünfter Band. Enthält: Die 
er Sage vom Fauſt 

bis zum Erſcheinen des erſten Volksbuches, mit Literatur und Vergleichung aller folgen⸗ 

den, Fauſt auf der Volksbühne, in den Puppen⸗ oder Marisnettenſpielen, Zauber⸗ 

bibliothef des Magiers: „Höllenzwang.“ — Drei und vierfacher Höllenzwang. — Der 
große Meergeiſt — Wunderbuch.— Der ſchwarze Rabe. — Heiſter- Commando. — Praxis 

magica. — Schätzebeber u. ſ. w Mit 40 lithographirten Blättern und mit Holz ; 

ſchnitten. Preis 3 Rihlr. 15 Sgr. 
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#4. Lager von fertigen Tapısserie-Waaren, % 
> wie woniwollende 9 P bin 2 
* 


ner Tochter im vorigen Sommer in Zoppot bei der unglücklichen Krank 3 
¢ ment für Tapissetie- Waarea auch hierher mit 3% liebevoller Theilnabme 


heit meines Gatten zu Theil wurde und mir für mein kleines Etablisse-. 
4 gefolgt ist, hat mich auf mehrfaches Zureden ermutbigt für die Soun- 
E 


tage tee pt Somnier-Saison in Zoppot ein Lager von fertigen, 
Tapisserie-Waaren zum Verkauf aufzustellen, um so mehr, da der ver- 
ehrliche Besitzer des Kur- Gebäudes und dessen Gattin mir aus freund- 
Rk licher Theilnahme den Platz zur Aufstellung eines Zeltes gratis dar- 
> oe haben, was ich ebenfalls nur mit herzlichem Danke anerken- 
nen Kann. 2 
= Da edel denkende Herzen wohl einsehen werden, wie mühevoll es 
Re ist aus dem Erwerb weiblicher Händarheiten in dieser theuern Zeit ; 
I für eine ganze Familie Unterhalt und für einen seit drittehalb Jahren 

an giehtischen Lähmungen leidenden Gatten, dessen Genesung leider 27 
2 vielleicht noch weit hinansgeatellt ist, die nöthige Pflege zu beschaf- 3% 
# fen, so wird man meiner Handlungsweise gewiss keine falschen Mo- 
om tive zum Grunde legen, sondern mich auch in diesem Unternehmen 
3% mit liebevoller Theiluahme gütigst unterstützen, und bitte ich, mit 
3x dem Versprechen nur neue und gesehmackvolle Gegenstände zur Schau 
A zu stellen, um ferner gütiges Wohlwollen eines respectablen Publikunıs 

in Sonderheit meiner hohen Gönner und Gönnerinnen aufs ergebenste. % 
= Danzig im Juli 1847. Auguste Zimmermann. geb. Elin, ax 
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Anzeige fur Damen. ER 

Y Bei meiner durchreiſe nach Nuſſland habe ich mich entſchloſſen, 

fy hier in Danzig einen gründlichen Unterricht im Zuſchneiden von Damenklei⸗ dp, 

8 dungsſtücken, nach einer faßlichen, von mir ſelbſt erfundenen Methode nach 9 
Zoll und Maaß, zu ertheilen. Dieſe nene Kunſt iſt, wie ich mir ſchmeichle 

. erleichtert, daß ſelbſt die aller Vorkenntniſſe Entbehrenden in 3 Wochen . 


— 


jedes weibliche Kleidungsſtück ſicher und ohne die geringfte Abänderung ders gy) 
fettigen können. — Das Honorar für den ganzen Unterricht in meiner Woh⸗ 
nung betragt 3 rtl. Privatſtunden außer dem Haufe A rtl. — Das Hono⸗ 
tar wird nicht eher bezahlt, bis jede geehrte Dame die feſte Ueberzeugung 
von meinem grändlichen Unterricht hat. Die Unterzeichnete fuͤhlt ſich voll⸗ 
kommru im Stande, alle diejenigen, welche fo oft in ihren Erwartungen ge, 


täuſcht worden, hinlänglich zu entſchädigen. — Die Atteſte von Königlichen 
Beamten und Honorationen beſagen die Gründlichkeit meines Unterrichts, wo⸗ 


von ſich jede geehrte Dame überzeugen kaun. — Auch ertheile ich einen N 
leicht faßlichen, gründlichen Unterricht in kurzer Zeit im Putz machen, wo 

8 die geehrten Damen für ſich ſelbſt die Arbeiten verfertigen. ; ; 
8 Ebenfalls ertheile ich in 30 perſchledenen nudeln. 

I Domenarbeiten unterricht. — Da hier alles zu benennen zu weit⸗ 
ufig iſt, fo lade ich ergebenſt die geehrten Damen ein, mit ihrer Gegen⸗ 
wart mich zu beehren und die Arbeiten, welche in Probe⸗Arbeiten aufgeteilt 4 

find, ſelbſt in Augenſchein zu nehmen. Sellten Damen verhindert fem, mich 

mit ihrem perſönlichen Beſuch zu beehren, fo konnen dieſelben durch ihre Dientte . 
boten ſich von mir die gedruckten Vetrzeichniſſe det zu erleinenden At, a 
belten nebſt Bedingungen abholen laſſen. Ich muß aber bitten, ſpaͤteſtens i 
bis zum 25. d. M. e R ſich zu melden, da Montag, den 26. d. M., 
mein Unterricht {cot Seg wud ena ein n Lehrcurfas Dur ma dep 

kann, weil meine Reiſe nach Ruffland keinen langen Aufſchub leidet. Preis. 
und Bedingungen find in meiner Wohnung, Heil. Geiſtgaſſe No. 939, bei 


der Wittwe Mad. Gönnert au apie Amatie Sut Etat 
Damenkleider⸗Muſterzeichnerin aus Turin in Itallen. F. 
Catte-National. 


= shen 3, Damm 1416. i 
Heute Abend Harfen-Konzert ven der Familie Karbat. Byamers 
. Schroders Garten am Olivaerthor. ; har 


ufa . gtößes Konzert für Milttait⸗Muſkk. Enttee wie ge ohuüch. 
Affang 6 Uhr. d ee de 
3 1 Sclafſopha ist zu ver 1 P. Geſchltre w. d. gekauft 9 0 58. 


x 


‘ 
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9. Fuͤr ein ge ittetes m. noͤth. Schulkenntn. verſeh. Madchen v. 14 Jahren wird Aufnahme 
geg. et eu u. Meldung. unt. Ad. Z. i. d. Wedelſchen Hofbuchdruckerei erbeten. 
10. a aed ant se array re Gute Herrengrebin wohne, fo 
ich, alle Briefe an mich auf die Poſt zu geben. f 
IR, N * n Amtsrath Gumprecht. 
11. Ein Sohn ordentlicher Eltern findet ein Unterkommen bei 1 
H Momber, Juwelier, Gold⸗ und Sitberarbeiter. 


. Heute Donnerfiag Konzert im Mllchpeter. 
Entree wie gewohnlich. 5 


1 * Heute den 22. Juli c., muſikaliſche Abend: Unterhattung ausgeführt 
von der Familie Blei. Schewitzki. 


14 Im Prinz vos Preuſſen finder heute Donnerſtag die ite 


athletiſche Kunſt⸗Vorſtellung in 3 Abtheilungen des J. Reinhard ſtatt. 3. 
Beſchluß der Vorſtellung der Luft⸗Marſch. Eutree 22 far. Anfang 7 uhr. 
15. Die Direction der Militair-Schwimm⸗Anſtalt bemerkt aus Anlaß des in der 
Schaluppe zum Dampfboot No. 30, ausgeſprochenen Wunſches »wenigſtens in den 
Stunden, in welchen das Civil, ſchwimmt, den Verkauf si e zu geſtat⸗ 
ean nine b of Ses ahh i dach eng 
werden wild, In dieſem Falle eh dent Amn Orte ‘es Raben: 
Nicht allein Knaben, welche gewißermaßen der Anftalt anvertraut find, könn⸗ 
ten möglicherweiſe zum Genuß von Spirituoſen verleitet werden; — noch mehr aber 
ſtände zu fürchten, daß einzelue Schwimm⸗Lehrer; von ihren Schülern bewirthet, 
ſich berauſchen und Verdruß oder gar Unglücksfälle herbeiführen möchten. 
16. Auf ein im guten baulichen Zuſtaude ſich befindendes, in einer frequenten 


Straße der Altſtadt belegenes ſicherxes Grundſtück werden 400 Rtlr. zur erſten Hypo⸗ 


thek geſucht. Seldſidarleiher belieben ihre Adreſſen unter I. E. im Königl. Intelli⸗ 
genz⸗Comtolr abzugeben. 5 f 
17. Daß doch d. kunſtfinn. Publ. den wahrh. ſehensw, athlet. Kunſtproductionen 
des Herrn Reinhard mehr Beacht. ſchenk. möchte! eines Künſtlers, der um fo mehr 
Anerk. verd. dürfte, als er anſpruchl. feine bewundernsw. Leitungen vor e, geringen 
Publ. ausbreitet und nach abgemüd. Körper unbefried. nach Haufe gehen muß! 

i ' ehre re wahre Runftfrennde. 
18. Ein eiſerner Geldkaſten wird zu kaufen gewünſcht Hundegaſſe No. 244, im 
Comtoir vorne. 5 


19. Ein großer ſchwarzer Hund (Doggenart) mit weißen Abzeichen hat ſich ein⸗ 


gefunden und kann gegen Erftattung der gehabten Koſten Hundegaſſe No. 270. ab⸗ 


geholt werden. N N 
20. Sollte ein Schuhmachermeiſter geſonnen fein einen ſchon erwachſenen Lehr⸗ 
burſchen anzunehmen, ſo wird Laſtadie No. 439., eine Treppe hoch, Meldung erbeten. 
of. Mattenbuden No. 264. find 2 Stuben, Küche Boden, zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. Daſelbſt ſieht ein Ephen⸗Baum zu verkaufen. 
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22. 200 Rel. werden gegen Wechſel u. Sicherheit ohne Einmiſchung eines Drit⸗ 
ten geſucht. Adreſſen beitebe man unt. P. B. 100. im Intelligenz⸗Comtoir einzureichen, 
f Auf 2 kleine Landſtäcke, angebl. 115 und 174 Morg magdeb. groß, dicht 
vor der Stadt gelegen, vor 3 Jahren für 110 Tylr. erk, werd. 70 Thlr. a 6 pCt. 
zur 1. Hypothek fof. verlangt. Das Nähere Heil. Geiſtg. No. 1010. bei Ernft Lampe. 
24. 1 ſtark. geſund. Arbeitspferd (nicht zu alt) wird zu kaufen geſucht Holzg. 33. 
25. Eine gute Aufwärterin wird empfohlen Jopengaſſe No. 5958. 

26. Montag, den 26. Juli, Vormittags 10 Uhr, wird an der Kalkſchauze, dicht 
am Fahrwaſſerſchen Wege, eine Quantität Ruse und Brennholz, ſowie mehrere 
Schock Stangen an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung billig ver⸗ 
kauft werden. 6 f 


brunn OS ee 


27. Ein elegantes Logis von 2 bis 4 Zimm. c., in der Belle⸗Etage, ein 
Stall auf 4 Pferde u. Remiſe, 2 Geſchäfts⸗Lokale f. Langgaſſe 515. z. v. 
28. Heil. Geiſtgaſſe 756., nahe dem Glockenthor, ift eine Stube nach vorne 
mit Menbein für die Dauer der Dominikszeit zu vermiethen. 

29. Hintergaſſe 217. ift eine freundliche Oberwohnung zu vermiethen und we⸗ 
gen Beſichtigung derſelben Heil. Geiſtgaſſe 756, eine Treppe hoch, zu melden. 


30. Zum Dominik ig Laden „ Zimmer auch eine Stube mit 
Meubeln zu vermieihen iſten Damm No. 1125. 
31. Langgarten No. 232. ift die Saal⸗Etage zu vermiethen. i 
32. Breſtg. 1209. iſt die Saal⸗Etage von 4 Zimmern mit Zubehör und 2 Trep⸗ 
pen hoch 2 Zimmer mit Seiten⸗Kabinet, Küche, Kammer, Boden, Keller zu verm. 
33 Goldſchmiedeg. 1073. iſt eine Stube, Mabinet, Kade und Keller, in der 
erſten Etage n. v., zum erſten Oktober d. J. zu vermiethen. . b e 
34. ollweberg. 552. iſt ein Zimmer nebſt Kabinet, Küche, Holz und Speiſe⸗ 
kammer an einz. Damen zu vermiethen. : 
35. Breitg. 1045., bei Hoppe u. Kraatz ſ. 2 meubl. Zimm. z. Dominikm. z. v. 
Zwei zuſammenhäng. Zimmer, in der Belle⸗Etage, nebſt Holzge⸗ 
36. laß f. in d. Leinwandhandl. Erdbeermarkt 1345. z. 1. Ot. 3. v. 
37. Heil. Geiſtthor No. 942. iſt eine Bude für die Dominikszeit zu ei 
38. Breitgaſſe 1134. i 1 freundl. Ober⸗Saal an ving. Perſonen zu vermiethen. 
39. Schloßgaſſe iſt eine bequeme Unterwohnung zu Michaeli d. J zu vermiethen. 
Näheres 3ten Damm im Gaffee-Rational. RER. | Seh 
40. Johannisgaſſe 1326. find Stuben zu vermiethen. Zu erfragen 1 Tr. hoch. 
as. Langgaſſe No. 532. iſt die Ober⸗Saal⸗Etage 
neu decotirt zu Michaeli zu vermiethen. ee 
In dem neu erbauten Haufe Holzgaſſe No. 9. find zuſammenhängende Zim⸗ 
mer zum Oktober d. J. zu vermiethen. Zu erfragen Vorſt. Graben No. 39. 
43. Pfefferſtadt 192. iſt die Saal⸗Etage, beſtehend aus 3 Zimmern, Kammern, 
Böden u. ſ. w. ſogleich oder zum Oktober zu vermiethen. 
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44. Freitag, den 23. Juli d. J., 10 Uhr Vormittage, werde ich für R 2 
Auswärtiger- im Auctionslocale in der ‘Golgate " Je N 
eine Partie ab e e eee ene Qualitat, , 
in beliebigen Quantitäten, Öffentlich verſteigern und erlaube ich mir dieſe Gelegenheit 
zum wohlfeilen Einkauf namentſich den Herten Gaſtwirthen angelegentlich zu empfehlen. 
x J. T Engelhard, Muctionator. : 

4 Auf des Theer⸗Hofe werde Freitag, den 23. Juli 


1847, Vormittags 10 Uhr, 
200 Tonnen finniſchen Theer, 
25 77 ” Pech und 
100 „ Steinkohlen⸗Theer, 
altes eben friſch angekommen, 


in öffentücher Auction an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkau⸗ 
fen, und lade zum zahlreichen Beſoch ergebenft ein. } 
= Katſch, ararer. 


46. Donnerſtag, den 22. Juli d. J., ſollen auf gerichtliche Verfügung, Im’ Haufe‘ 
Breitgaſſe No. 1148. gegen baare Zahlung meiſtbietend verkauft werden: N 

600 Stück Watten, 1 Parthie wollene Jacken u. Tricots, 1 Watten⸗ u. 1 Reiß⸗ 
maſchine, 1 Laden⸗Repoſiterium u. Tombank — 1 Klavier in mahagoni Kaſten, ma⸗ 
bag. u. birkene Mobilien, als: 1 Schreibſecretair, 2 Sophas, Sopha⸗, Spiel⸗ und 
Waſchtiſche, Rohr⸗ u. Polſterſtühle, 1 Kommode u. 1 Schreibepult, 1 Trimeau und 
Fach Fenſtergarvienen. J. T. Engelhard, Auctionator. 
47. Dieuftag, den 27. d. M., Vormittags 10 Uhr, wird der unterzeichnete 
Makler im Keller unter dem Haufe Hundegaſſe No. 258; gegenüber der Matz⸗ 
kauſchen⸗Gaſſe belegen, au den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Bezahlung ver⸗ 
ſteuert folgende Weine verkaufen? N 

30 Gebinde Sauternes, Barſak, Moſel und Rheln⸗Weine, 

ca. 1000 Flaſchen verſchiedene Weine. ; 

Dieſe meiſtens ſehr vorzüglichen Weine dürfen fobald nicht wieder in Wuctios 
nen vorkommen, daher eine Wahrnehmung der gegenwürtigen Auction mit Recht 
anzurathen iſt. : 

Danzig, den 21: Juli 1847. Earl Benjamin Richter. 

Sachen zu verkaufen in Danzig. 

Mobilia oder bewegliche Sachen. 
43. Ein pean. tafelf., v. 6 Deb, iſt b. zu verk. Näh. Fraueng. 538. 
49. St. Petri⸗Kirchh. 375. iſt 1 g. Koff.) 1 Wafſfert., 2 Sint u. 1 Trage b. z. v. 
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50. Die neuesten und geschmac. sten Sommerstoffe zu Röcken, 


Beinkleidern und Westen erhielten wir wiederum aus den reellsten 
Fabriken in reichhaltiger Auswahl; ausserdem ist unser Lager fertiger 
= Herren-Garderobe-Aitikel aller Art auf das Beste assortirt. ; 
Preise fest und billig. 725 
William esst & Co., | 
Langenmarkt 424. : 
AU FBG IEEE I OIE EO 


51. Eine Send. ferd. Regenſch. vorzugl. Dual. ging 
mir zu bill. Pref. ein. S. Baum jun., Langg. 410. 
52. Die von Marseille längst erwarteten Caper Ih so wie feinstes 


Provenreröl empfing und offerirt billigst; auch erhielt von da und 
aus Triest neue Zufuliren von Schaalmandeln, Sultanrosienen, diversen Dro- 
guen, Essenzen und Maschinen-Baumöl, Bernhard Braune. 

53. 1 mahagoni Kommode, 1 Toilettſpiegel, 1 Kreuzbild, 1 Puppenkopf, 1 Kom⸗ 
mode, 1 Kleiderſpind, 1 yt ſtehen zum Verkauf Tiſchlergaſſe 583. ; 
54. Im Vorwerk Mein] bei Dirſchau ſtehen 125 Stück ſtarke 
Fetthamme » nach Wunſch in Partien zu 25 Stück oder die ganze Zahl, 
bis zum 29. d. M. zum Verkauf. _ 

55. Ein gut erhaltener Halbwagen mit Borde verdeck und Glas fenſter ſteht z. 
Verkauf und jederzeit zu beſehen Hundegaſſe No. 268. 
56. Von Thee empfing ich frische Zufuhr und empfehle Pecco-, Con- 
go-, Gunpowder,, Imperial-, Haysan-, Haysanchin- und Kaiserhlumen-Thee 


in Bleidosen zu billigen Preisen, so auch CHocolade, von welcher bei 
grösserer Abnahme einen ansehnlichen Rabatt bewillige. Bernhard Braune. 


57. Geräucherten Lachs von ausgezeichnet fehöner Qualitat u. friſche 


Norweger Breitlinge eihien und empfiehlt binign a 

A. Koslowski, Frauengoſſe No. 335. 
58. Eine Treppe, 15 Stufen hoch, fee zu verkauf. Fiſcherthor 131. 
59. Sehr gut gewonnenes Kuh⸗ und Pferde⸗Vorheu, das vierfpännige Fuder für 
1614 Ril, iſt in Schillingsfelde bei Oldenburg, der Schmiede gegenüber, zu haben. 
co. Den Empfang meiner Waaren von der Frankf. 
SD. Meſſe zeige ich unter Zuſicherung billigſter Preie⸗ 
ſtellung ergebenſt an. Otto Retzlaff, Fiſchmarkt. 


61. Breitgaffe 1192., 1 Treppe hoch, iſt ein Sopha billig zu verkaufen. 
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62. Catharinen-Pflaumen von schöner Frucht in 3+Kisten und 
ausgewogen empfiehlt, um damit zu räumen, zu billigem Preise 

3 Bernhard Braune, - 
-63. Durch perfönliche vortheilhafte Einkäufe in der Provinz iſt mein Lager von 
Fahlleder und Brandſohlleder wieder. völlig ſortirt, und ſtelle ich bei guter Waare in 
allen Gattungen Leder recht billige Preiſe. Julius Retzlaff, Fiſchmarkt 1575. 


64. Den Empfang ſeiner auf der Frankfurt a. O. Meſſe eingekauften Waaren, 
zeigt hiemit ergebenſt an errmann Matthieſſen, Heil. Geifigaffe 1604. 
65 Gute geräucherte Schinken find zu haben Ziegengaſſe 771. 


« — 
66. Haͤkergaſſe Ro. 1453., eine Treppe hoch, fol wegen Mangel an 
Raum 1 mahag. Trimeau⸗Spiegel, eine engliſche, acht Tage gehende Uhr und eine 
tleine Decimal⸗Waage billig verkauft werden. 
67. 6 politte Polſterſtühle, 1 Bettſchirm find zu verkaufen Häkergaſſe 1513. 
68. 2 Gartenbänke find billig zu verkaufen Burgſtraße 1664. rechts. 
69. Ein neues Schlaf⸗Sopha ſteht billig zum Verkauf Breitgaſſe 1133. 


n. e . 


2 


ahrt nach Pill au. 
Das Dampfſchiff Danzig macht Sonntag, den 25. Juli, ei günſtigem Wetter 
eine Fahrt nach ind Abfahrtszeit 6 Uhr Morgens. Paſſagiergeld 1 rtl. Der 
Aufenthalt in Pillau iſt nach Umſtänden 3 bis 4 Stunden. 

Von Königsberg und Elbing kommen an demſelben Tage ebenfalls Dampf 
ſchiffe nach Pillau. 


Spazierf 


Hierzu eine Extra⸗Bellage. 


N 
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Ext ra⸗Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt, 
: No. 168. Donnerſtag, den 22. Juli 1847. — 
— — ... ae ar re 5 


Bekanntmachung. 


Es wird von uns beabfichtigt, die Lieferung der aus Fleiſch, Gemüſe, Salz u. 
Branntwein betzehenden Mundverpflegung der Cavallerie Regimenter der Königl. 2. Di⸗ 
vifion auf die Dauer des Cantonnements derſelben während der bevorſtehenden Herbſi⸗ 
übungen bei Danzig im Wege des öffentlichen Mindeſtgebots an einen geeigneten 
Unternehmer zu vereingen. f ‘ 
£ Zu dieſem Behufe haben wir einen Termin zum 

ö Sonnabend, am 24. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, ; 

in unſerm Geſchäſtszimmer, Kielgraben No. 12., anberaumt, zu welchem cautionsfä⸗ 
hige Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die näheren 
Bedingungen für dieſes Lieſerungs⸗Geſchäft in den Dienſtſiunden in unſerer Reglſtta⸗ 
tur eingeſehen werden können. a 

Danzig, am 21. Juli 1847. f 

i Königliches Proviant⸗Amt. 

Kurth. Frenkel. 


